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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Sonnabend den 30. Juni. 5 


8 An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des 2. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Lefer für dieſe Zeitung 1 Kthlr. 7% ſgr., 
„audwärtige aber „ 18% = 
als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen haben „ wofür dieſe täglich erscheinende Zeitung auf 
allen Königlichen Poſtamtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 
Die Praͤnumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 fgr. für das Vierteljahr 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche na ch Anfang des laufenden Viertel: 


6 ern nicht nachgeliefert werden 


Er 


jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die fruͤhern Numm 
koͤnnen. Poſen den 30. Juni 1838. 


Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 


In Fee fernerweiter Beſtimmung des Koͤnig⸗ niſter, außerordentliche Geſandte und bevollmaͤch⸗ 

ichen General⸗Poſtamts wird die Fahr ⸗Poſt nach tigte Miniſter am hieſigen Hofe, General: Major 
eutſch⸗Crone, welche feit dem 18ten d. Mes. und General⸗Adjutant, von Mindwiß, iſt nach 

am Montage und Freitag früh um 7 Uhr von Po: Dresden abgereiſt. 

fen abgeht, künftig, und zwar vom Aften Juli x 

an genannten Tagen ſchon früh um 6 Uhr von hier 


— — ee 


abgeſandt werden. Das correſpondirende Publikum A u REEL „ d. 

ee von dieſer Veränderung hierdurch in Kenntniß Großbritannien und Irland. 

geſetzt. London den 21. Zuni, Der Kroͤnungs, Zug zu 
Poſen den 27. Juni 8 Fl Poſt⸗Amt, Wagen wird ſich vom Palaſte der Koͤnigin nach 


der Weſtminſter⸗Abtei in folgender Ordnung bewe⸗ 
2 gen $ . 3 „ N 

a . 6 hwadron Leibgarde, dann, unter Anführung e 
Berlin den 27. Juni. Se. Majeftät ber König nes Königl, Stallmeifters nebft zwei Aeta, 
haben dem an den dec ace debe die Kutſchen der am hieſigen Hofe be laubigten 
Schultz zu Stettin den Rothen Adler⸗Orden zwei⸗ Geſandten, in der Rangordnung, welche ſie hler 
ter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen eruht. einnehmen, dergeſtalt, daß die erſten im Range im 
Se. Majeftät der König haben dem athsdiener Zuge die letzten find, nämlich zuerſt die Geſchaͤfts⸗ 
und Stadtgerichts⸗Exekutor Gers zu Penkun das träger von Mexiko, Portugal und Schweden, hiere 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. auf die Geſandten von Sachſen, Hannover, Grie⸗ 
Se. Excellenz der Koͤnigl. Saͤchſiſche Staatsmi ⸗ chenland, Sardinien, Spanien, den Vereinigten 
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Staaten, den Niederlanden, Braſilien, Bayern, 
Daͤnemark, Belgien, Württemberg und Preußen; 
ſodann die Kutſchen der außerordenklichen Botſchaf⸗ 
ter, die beauftragt ſind, ihre Souveraine bei der 
Kroͤnung der Koͤnigin zu vertreten, in der Reihe⸗ 
folge, in welcher fe ihre Ankunft in England an⸗ 
gemeldet haben, nämlich Achmet Fethi Paſcha, 
von der Türkei, Marſchall a von Frankreich, 
der Herzog von Palmella, von Portugal, der Graf 
Loͤwenhjelm, von Schweden, der Marquis von 
Brignole, von Sardinien, Graf Alten, von Hans 
nover, Fuͤrſt zu Putbus, von Preußen, Marquis 
von Miraflores, von Spanien, Baron van Capel⸗ 
len, von den Niederlanden, Fuͤrſt Schwarzenberg, 
von Oeſterreich, Fuͤrſt von Ligne, von Belgien, 
und Graf Ludolf, von Sicilien; ferner die Kutſchen 
der vier am hieſigen Hofe reſidirenden Botſchafter 
der Tuͤrkei, Frankreichs, Rußlands und Oeſter— 


reichs; ſodann ein berittenes Muſik⸗-Corps der Koͤ⸗ 


niglichen Haus⸗Truppen und ein Detaſchement der 
Leibgarde; darauf, unter Anführung eines Koͤnigl. 
Stallmeiſters nebſt zwei Aſſiſtenten, die Kutſchen 
der berſchiedenen Mitglieder der Königl. Familie 
mit ihrem reſpektiven Gefolge, und zwar in folgen⸗ 
der Ordnung: die Herzogin von Kent, der Herzog 
und die Herzogin von Cambridge, die Herzogin 
von Glouceſter, der Herzog von Suffer; fie haben 
ſaͤmmtlich, mit Ausnahme des Letzteren, zwei Kut⸗ 
ſchen, jede von ſechs Pferden gezogen und von eis 
15 Abtheilung der Leibgarde begleſtet. Nun kom⸗ 
men, wieder unter Vorxitt von Hoboiſten, Stall: 
meiſtern, des Koͤnigl. Bergmeiſters und der 48 
Koͤuigl. Schiffer, die Equipagen der Königin, zwoͤlf 
an der Zahl, jede mit ſechs Pferden beſpannt; in 
dieſen zwölf Kutſchen ſitzen die Mitglieder des Hof⸗ 
halts der Königin, die miedrigſten dem Range na 
zuerſt, die oberſten zuletzt; an jeder Seite einer 
eden Kutſche gehen zwei Grooms einher. Dann 
f wieder eine Abtheilung der Leibgarde, und 
vor der großen Staatskutſche endlich reiten mehrere 
hohe Militaͤrs und Koͤnigl. Jagd- und Forſt⸗Be⸗ 
amten ſo wie die Marſchaͤlle und 100 Veomen vor: 
an, auch werden vor derſelben ſechs reich geſchmuͤckte 
Pferde der Königin, einzeln hinter einander, jedes 
von zwei Gtooms gefuhrt. Die Staats⸗Kutſche 
ſelbſt, in welcher Ihre Majeſtat die Königin mit 
der Garderobenmeiſterin, Herzogin von Suther⸗ 
land, und dem Ober- Stallmeiſter, Grafen von 
Albemarle, ſitzt, wird von lacht Pferden gezogen; 
on jedem Rade reitet ein Veoman, und an jedem 
Wagenſchlage geht ein Lakai; außerdem reitet an 
jeder Seite, ſo wie hinter der Kutſche, ein hoher 
Würdenträger, von zwei Grooms begleitet; den 
Beſchluß macht eine Schwadron Leibgarde. 

Dae das vollkommenſte Eiaverſtändniß uber die 
zu kreffende Ausgleichung zwiſchen Holland und 
Belgien unter den Maͤchten, die über diefe Frage 
bier in Konferenz getreten waren, beſteht, ſo iſt 


ch ufer des Ebro aufzuſt 


=, 


man der Anſicht, daß dem Wunfl r 
Kabinets entſprochen werden muͤſſe, und die — 
ferenzen neuerdings zu eroͤffnen ſeien, um auf dem 
möglichft guͤtlichen Wege die Konvention der 24 
Artikel vollzogen zu ſehen. Ulle von den großen 
Mächten bier accreditirten Repraͤſentanten find zu 
dieſem Ende inſtruirt worden. Die Konferenzen 
dn den Krönungs: Feierlichkeiten eroͤffnet 
en ; 

Noch Berichten aus Madrid ſoll der Mar⸗ 
quis v. Miroflores, der als außerordentlicher Bot: 
ſchafter zur Kroͤnung in London eingetroffen iſt, 
von der Regierung ermächtigt worden ſeyn, den 
dortigen Vertretern Oeſterreichs, Preußens und 
Rußlands gewiſſe Eröffnungen in Beziehung auf 
Dre E A ee zu machen. 
Zu wünſchen ware, daß dleſe einen befriedi 
Erfolg herbeifuͤhrten. 5 

en e ne e de 

Madrid den 14. Juni. Die Deputirten⸗Kame 
mer hat am 41. das Zehnten⸗Geſetz mit 91 gegen 
62 Stimmen angenommen und es liegt jetzt dem 
Senat zur Berathung vor. Die mit Prüfung des 
x Geieh:Eytmurfe-beauftragte Kommiſſion wird mor⸗ 
gen ihren Bericht abſtatten, und man glaubt, daß 
das Geſetz auch noch in derfelben Siga wird an⸗ 
genommen werden. Es geht das Geruͤcht, daß die 
Schließung der Cortes am 20, oder 25, Juni ſtatt⸗ 
finden werde, wenn die Miniſter bis dahin noch 
einige, zur Leitung der Angelegenheiten unerläß: 
a ee erhalten hätten. 
Sara goſſa den 15. Zuni.. Es beſtätigt fi 
daß Cabrera, deſſen Streitkraͤfte zu 105505 Fr 
Infanterie und 900 Kavalleriſten angegeben werden, 
im Begriff ſtehe, ſeine Truppen langs dem Suͤd⸗ 
n ro aufzuſtellen. Der General San 
Miguel ſoll nicht im Stande ſeyn „ihm die Spitze 
zu bieten. f x 

a Yo rt 

Portugieſiſche Gra. Briefen aus Ba⸗ 
dajoz zufolge iſt Remeſchido in dem befeſtigten 
Dorfe Alte eingerückt, von wo er 4 Kanonen, 160 
Flinten und uber 7000 Cartouchen, welche der Na⸗ 
fionalgarde ‚gebörten, mitnahm. Es ſcheint, als 
wenn die Soldaten ſelbſt dieſer Garniſon ihm die 
Thore des Platzes unker dem Rufe: „Es lebe Don 
Miguel“ geöffnet hatten. Einige tauſend Landleute— 
haben ſich nut Remeſchido vereinigt. — Nevolu⸗ 
tionären Zeitungen gemäß, haben ſich Mitte Mai 
4000 Migueliſten in St. Martin feſtgeſetzt. Sie 
ſind einen großen Theil des Landes durchzogen, 
ohne irgendwo auf Widerſtand zu ſtoßen. Die Re⸗ 
gierung Donng Maria's de la Gloria hat ein 
Schreckensſyſtem aufgeſtellt und die durch alle 


* 


u 8 a 
ränze. 


friedlichen Einwohner gemordet, welche Kunde von 
Migueliſten hatten. Deshalb haben ſich die mei: 
fen Leute in die Berge und Wälder geflüchtet, 


Theile des Reichs zetſtreuten Spione haben die, 
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Tue ie 
Bruͤſſel den 21. Junl. Das Zuſtandekommen 
der Anleihe von 37 Millionen unterliegt jetzt kei⸗ 
nem Ep mehr; Herr James von Rothſchild 
wird heute Abend oder morgen fruͤh hier eintreffen, 
um die Bedingungen zu unterzeichnen, uͤber welche 
er ſich mit dem Finanz⸗Miniſter vereinigt hat. In 
einigen Tagen werden dieſe Bedingungen veroͤffent⸗ 
licht werden. f 

Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen dem 
hieſigen und dem Londoner und Pariſer Kabinet 
erhalten durch die Fragen, welche ſich an die 24 
Arkikel knuͤpfen, eine große Lebendigkeit. Vorge⸗ 
ſtern kam ein Kabinets-Courier mit Depeſchen fur 
den König und den Franzoͤſiſchen Geſandten aus 
Paris hier an; geſtern Mittag ging ein Courier 
von hier nach Paris ab, und am Abend traf wie— 
bin ein Privat = Courier des Königs der Franzoſen 

er ein, 

Unſer halboffizieller Independant hat einen Fe⸗ 
derkrieg mit dem Journal de la Haye begonnen. 
Das Letztere hatte nämlich dargethan, daß die von 
den Herren Dumortier und Graf von Merode in 
ihren bekannten Druckſchriften gegen die 24 Artikel 
niedergelegten Argumente nicht bloß unhaltbar, 
ſondern zum Theil auch luͤgenhaft ſeyen. So hatte 


ſich unter Anderem der Graf von Merode darauf 


berufen, daß in dem zwiſchen der Londoner Konfe⸗ 
renz und der Belgiſchen Regierung im Jahre 1831 
Füßen Ne Vertrage die un verzuͤgliche Aus: 
führung deſſelben zur Bedingung gemacht worden 
ſei. Das Journal de la Haye weiſt nun nach, 
daß von „unverzuͤglicher“ Ausfuhrung in den Wor⸗ 
ten des Traktats durchaus nichts vorkomme. Dies 
giebt zwar der Independant zu, doch behauptet 
er, es ſei jener Ausdruck in einer Note enthalten, 
welche die Belgiſche Regierung ſpaͤter an die Lon⸗ 
doner Konferenz gerichtet habe. 

In der Brüffeler Privatcorreſpondenz des Jour- 
nal des Flandres vom 13. Juni lieſt mon: „Ge: 


fern hatte Hr. Dumortier eine Privataudienz beim - 


König, Ich glaube verſichern zu können, daß Se. 
Maj. ſich hoͤchſt zufrieden bezeigt hat mit der Ar⸗ 
beit, die Hr. Dumortier in der Revue de Bruxelles 
mitgetheilt und daß der Koͤnig die feſte Hoffnung 
hegt, daß wir die Gebietsintegrität beibehalten und 
eine billigere Vertheilung der Schuld erlangen 


werden. 
Deut ſchlann d. 

Hannnover den 20. Juni. (Hannov. Zeit.) 
Die erſte Kammer hat ſich bei der zweiten Bera⸗ 
thung der Verfaſſungs⸗ Urkunde in den Sitzungen 
vom 31. Moi und 1. Juni mit dem Zten Kapitel, 
welches von den Gemeinden und Koͤrperſchaften 
handelt, beſchaͤftigt. Dieſes Kopitel wurde mit 
mehreren Modificationen unter Diſſens von 3 Stim⸗ 
men angenommen. 


Von den 60 hier anweſenden Deputirten gehören 

15 dem Kabinet, 16 der gemäßigten Partei und 
29 der Dppofition an. Man iſt jetzt ſehr ges 
ſponnt auf den Ausgang der Verhandlungen 
über das Grundgeſetz. Der Kabinetsminiſter v. 
Schele ſteht im Begriff, ſeinen Stuhl einem an⸗ 
andern, der fchärfere Angen hat, dem Geheimen 
Juſtizroth Falk zu überlaſſen. Doch will er erſt 
noch ſehen, was fein Werk für eine Wendung 
nimmt. : 

Man erfährt, daß die politiſchen Grundſaͤtze und 
ſtaate rechtlichen Anſichten, die dem Koͤnige ſeit 
ſeiner Thronbeſteigung zur Richtſchnur gedient, 
lich in Berlin der Billigung allerhoͤchſter Perſonen 
erfreut haben follen und die größeren Mächte weit 
entfernt ſeien, der weiteren Enkwicklung und Vers 
wirklichuag feines Regierungs⸗-Syſtems Hinder⸗ 
niſſe in den Weg zu legen. Man glaubt daher, 
daß der König bei den Verwickelungen, in denen 
ſich in dieſem Augenblicke unſere offentlichen An⸗ 
gelegenheiten in Folge der unerwarteten Stellung, 
welche die Stände » Verſammlung eingenom⸗ 
men hat, befinden, mit gewohntem feſten Milz 
len auftreten und ſich durch keinen Widerſtand 
in der Ausführung feiner Entwürfe irre machen 
laſſen werde. In einem Punkte ſollen indeſſen, wie 
man hoͤrt, die Wuͤnſche des Koͤnigs unerfuͤllt ger 
blieben ſeyn, namlich in dem einer von ihm pro⸗ 
jektirten Vermaͤhlung des neunzehnjaͤhrigen Krone 
prinzen Georg mit einer Prinzeſſin aus einem 
mächtigen Fürſtenhauſe. Es ſoll die faſt völlige 
Blindheit dieſes jungen Prinzen, der übrigens, 


ausgezeichnet durch Geiſt und wohlwollende Ger 


ſinnung, hier allgemein beliebt iſt und in ſeinem 
Zuſtande Jedermanns Theilnahme erweckt, Urſache 
des Mißlingens dieſes Plones geweſen feyn, 

— Den 23. Juni. Zufolge einer in der heu⸗ 
tigen Nummer der Gefeg- Sammlung enthal⸗ 
tenen Kabinets-Bekanntmachung iſt zwiſchen Han⸗ 
nover und Preußen eine neue Etappen-Konvention 
bis zum 1. Juli 1848 abgeſchloſſen worden. 

Es verloutet bier: daß der hieſige Magiftrat hör 
bern Orts um Einleitung eines Criminal⸗Verfah⸗ 
rend nachgeſucht habe, da er die Beſchuldigung 
des Kabinets⸗Minjſters, er habe ſtrofbar gehan⸗ 
delt, ſich nicht gefallen laſſen koͤnne und wolle. 
Andere wollen behaupten, der Magiſtrat werde 
dieſethalb ſelbſt bei der hieſigen Juſtiz; Kanzlei eine 
Klage auſtellen. 

Unfere zweite Kammer hat in dieſer Woche ihre 
erfte Berathung uber den neuen Verfaſſungs⸗Ent⸗ 
wurf bis in das ſechſte Kapitel fortgeſetzt. Wenn 
gleich es Abſicht geweſen iſt, in dleſer erſten Be: 
rathung und dis zur Entſcheidung des Schidfald des 
Conradiſchen Antrogs eigentlich keine Anträge zu 
machen und Debatten zu veranlaſſen, ſo hat doch 
wohl die Wichtigkeit einzelner Materien einige An⸗ 
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träge hervorgerufen, die denn zu kurzen Verhand⸗ 
lungen Anlaß gegeben. So find im fünften Ka⸗ 
pitel bei den HF. 63 und 68, welche die Kompoſi⸗ 
tion der Kammern enthalten, die Anträge gemacht 
und gegen zwei und reſp. drei Oſtfrieſiſche Stim⸗ 
men angenommen: daß on die Stelle derſelben die 
M. 94 und 98 des Staats⸗Grundgeſetzes aufge⸗ 
nommen werden ſollten. Der Zweck hierbei war 
wohl vorzüglich der, hierdurch eine Brucke zu 
bauen, über welche man in eventum bequemer 
und etwas verdeckt zur Repräfentation derjenigen 
Verfaſſung gelangen kann, welche letzlich rechts be⸗ 
ftändig war, (H. K. 

Se. K. Hoh. der Großfuͤrſt Thronfolger von 
Rußland wird am 4. oder 5. des nächften Monats 
zu einem Beſuche in hiefiger Reſidenz erwartet. 
Bis zu jenem Zeitpunkte werden bekanntlich Se. 
Maj. der König auch von ihrer Inſpektions⸗Reiſe 
urück ſeyn. Das Gartenſchloß zu Herrenhauſen 
Jol zur Aufnahme des Ruſſiſchen Thronfolgers bes 
reit gehalten werden. 

In der geftrigen Sitzung der zweiten Kammer 
äußerte der Deputirte für Hannover gegen den K. 
Kommiſſarius den Wunſch, zu erfahren, ob Se. 
Maj. der König überall geneigt ſeyn würden, auf 

Aenderungen in dem von der Koͤngl. Regierung vor⸗ 
elegten Verfaſſungs⸗Entwurfe einzugehen und die 
Modifcafſonen der Kommiſſion und der beiden 
Kammern zu genehmigen. Der genannte Depu⸗ 
tirte wünſchte hierauf in den naͤchſten Tagen eine 
Entſcheidung zu erhalten. Dieſer Schritt kann 
möglicher Weiſe die entſcheidendſten Folgen haben, 
denn es ſcheint daraus hervorzugehen, daß die Kam⸗ 
mer nicht weiter geſonnen iſt, aufs Ungewiſſe hin 
eine vielleicht fruchtloſe Arbeit fortzuſetzen. Schwer⸗ 
lich aber wird auf die Anfrage des Deputirten für 
Hannover eine entſcheidende Antwort von Seiten 
des K. Kommiſſarius erfolgen. Fällt dieſe indeſſen 
nur aus weſchend oder unbeſtimmt aus, ſo iſt es 
nicht unwahrſcheinlich, daß die Kammer ſofort ihre 
Berathungen über den Verfaſſungs-Entwurf einz 
ſtellt. Eine Auflöfung der Staͤnde⸗Verſammlung 
würde die unausbleibliche Folge davon ſeyn. 


Oeſterreichiſche Staaten. 


Karlsbad den 19, Juni. Heute heißt es hier, 
der Kronprinz von Preußen werde naͤchſtens 
zur Kur nach Marienbad gehen und der König 
feine diesjährige Toͤplitzer Badekur ſchon im Ans 


fange nächſten Monats beginnen, der Kaiſer 


von Rußland dagegen werde ſich erſt, nachdem 
er der Kaiferin zu ihrem Geburtstage in Schleſien 
(am 13. Juli) einen Beſuch abgeftattet hat, nach 
jenem Badeorte begeben. — In Karlsbad anweſende 
Preußen wollen aus Rom die Nachricht haben, 
der paͤpſtliche Hof habe dem daſigen derzeitigen 
Geſchäftstraͤger, Legationsrath von Buch, feinen 
aufrichtigen Wunſch zu erkennen gegeben, in die 


ehemaligen freundlichen Verhaͤltniſſe mit der Preußi⸗ 
[ben Regierung zurückzutreten. 
Dänemark, n 

Kopenhagen den 19. Zuni, Nach den neues 
ſten Nachrichten beißt es, daß der Ruſſiſche Groß⸗ 
fürft von Stockholm aus, wo derſelbe am 10. d. 
aufs Feſtlichſte empfangen ward, erſt am 25. d. 
hier eintreffen wird. 

Italien. 

Neapel den 12. Juni. Ein Franzoſe hat es 
unternommen, die Stadt Neapel mit Gas zu be⸗ 
leuchten und es iſt bereits mit S. Francesco di 
Paula der Anfang gemacht worden. Der erſte 
Verſuch iſt ſo gut gelungen, daß man hofft, in 
Kurzem die ganze Toledoſtraße auf dieſe Art des 
Nachts beleuchtet zu ſehen. — Das Engliſche Ge⸗ 
ſchwader wird wohrfcheinlich mehrere Wochen hier 
bleiben, da der Commandant, Admiral Stopfort, 
der eine ziemlich zahlreiche Familie mit ſich fuhrt, 
bereits in Caſtellamare eine Wohnung für 14 Mo: 
nat gemiethet haben ſoll. Prinzeß Charlotte, der 
gewaltige Dreidecker, ſoll das ſchoͤnſte Schiff des 
mittelländifchen Meeres ſeyn. - 

Rom den 9, Juni. (Leipz. Allg. Ztg.) Geſtern 
ſtarb der hieſige Kriegs⸗Miniſter, Monſignore Fa⸗ 
brizi. Auf dem Wege zum Papfte bemerkte der 
Kutſcher bei St.⸗Celſo ein Geraͤuſch im Wagen, 
und als er ſich umſah, war ſein Herr, vom Schlage 
getroffen, niedergeſtuͤrzt. Sein Verluſt wird hoch 
angeſchlagen. Gerechtigkeitsliebe und Pflichttreue 
ſollen ihn auf eine ſeltene Weiſe ausgezeichnet ha⸗ 
ben. Seinem Amt als Kriegs-Miniſter ſtand er 
erſt ſeit kurzer Zeit vor, indem er der Nachfolger 
des unlaͤngſt zum Kardinal erhobenen Ugolini war. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Koͤnigsberg den 22. Juni. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Kronprinz iſt geſtern Abend um 10% Uhr 
in erwünſchtem Wohlſeyn hier eingetroffen und im 
Koͤnigl. Schloß abgeſtiegen. | 
Auf dem Thüringer Wald hat es am 8. 
Juni ganz ordentlich geſchneit. 

Im Würtembergiſchen Amtsbezirk Maulbronn 
hat eine Win dhoſe, die in Geſtalt einer pyrami⸗ 
denfoͤrmigen Säule auf der Erde ſich fortbewegte 
und bis zu den Wolken reichte, großen Schaden 
gethon. Die ftärkiten Baͤume hat fie entwurzelt 
und 40 — 50 Schritte weit weggeſchleudert. Die 
nämliche Erſcheinung nahm man an vielen Orten 
zu gleicher Zeit wahr. a 

Die Ruſſiſchen Geſandtſchaftsdepeſchen nebſt den 
Kroͤnungsgeſchenken für die Königin Victoria find 
ouf dem Dampfſchiff Nikolaus mit verbrannt. Ei⸗ 
nem reichen Handelshaus ging dabei ein Faͤßlein 
mit ächten Holländern zu Grunde, doch dießmal 
nicht Haringen, ſondern Ducaten, — find aber 
wieder gefunden. 
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Ein Leipziger Geldwechsler iſt an ber ges 
fährlichen Modekrankheit, dem Aktienſchwindel, zu 
Grunde gegangen. Er hatte 2000 Stuck Eiſen⸗ 
bahnoktien zu 13 Procent uber Pari gekauft, 
konnte fie nicht wieder los werden und muß le ſich 
für zahlungsunfähig erklaren. N 

In Neckarbiſchoffsbeim iſt am 10. Juni ſo 
viel Schnee gefallen, doß die Kinder mitten im 
Frühling mit Schneeballen fi beluſtigten. Dabei 
berrſchte eine Kälte, daß das Waſſer in den 
Pfützen gefror und alle Pflanzen erftoren. Auch 
in München iſt am 9. Juni Schnee gefallen. — 
Im Badiſchen Amtsbezirk Philippsburg broch 
ein ſo furchtbares Hogelwetter aus, doß noch am 
andern Tag die Schloſſen mehr als Fuß hoch auf⸗ 
gebäuft logen. Die Hoffnungen der Erndte find 
dahin, denn der Hagel hat alles in Grund und 
Boden geſchmettert. 

Dem Arzte, Hrn. Coigny, dankt man bie phre⸗ 
nelogiſche Unterſuchung des Schaͤdels des ehema⸗ 
ligen Biſchofs von Autun (Talleyrand). Folgendes 
iſt in det beliebten Ausdrucksweiſe der Gallſ'chen 
Schule das Ergebniß dieſer Betaſtung: „Schlauheit 
und Umſicht mit hoher Intelligenz gepaart, geftüßt 
auf ſtreitluſtigen Sarkasmus und gemildert durch 
Familien⸗Sympathieen, aber ohne Neigung zum 
geſellſchaftlichen Triebe mittelſt der heiligen Pflich⸗ 
ten der Hingebung.“ — Die Herzogin von Dino 
wird in Kurzem nach Rom reiſen, um einen letzten 
Auftrag des Fürften zu erfüllen. b 

Der Wogenbauer Joſeph Moſer zu Wien bat 
ein Privilegium auf den Bau von Fuhrwerken ers 
halten, die er Chamäleon = Wogen nennt, welche 
vierſitzig ſind und ſelbſt während des Fahrens durch 
einen bloßen Zug augenblicklich in eine zweiſitzige 
Batarde, mit etwas geringerer Geſchwindigkeit aber 
in einen Staats- oder auch in einen mit allen Bes 
quemlichkeiten verſehenen Reiſewagen ſich umgeftals 
ten laffen, 6 


Beridtigung In der geftrigen Nummer unferer 
geitung, S. 899. Sp. I. Z. 13. v. o. iſt ſtatt ipſodiſch 
zu leſen: epiſodiſch. 5 
— 
An Fräulein Caroline Bauer. 
Nach Darſtellung der Jungfrau von Orleans.) 


In meines Herzens ſtillen Daͤmmerungen 

Hat ſich Dein Bild mit leichtem Schein: enthüllt! 
Wie Dir mein Herz jetzt ganz entgegen ſchwillt, 
O, koͤnnt' ich's reden doch mit Flammenzungen! 
Wie Maienthau, der uͤber Nacht entquillt, 

So ſtandſt Du da von Himmelsglanz umſchlungen, 
Du, die dem Himmel trotzig abgerungen, 

Denn nicht erzeugt die Erde ſolch' Gebild! 


„Nein, ich bin keine, keine Zauberin! — 
Wie doch der Worte himmliſch reiner Sinn 
Mit ſtillen Zweifeln in mein Herz gedrungen! 


Ob's Frankreich glaubt, ob Dir Europa glaubt, — 
Niemand wird ſein, der meinen Zweifel raubt, — 
Haſt mich mit Deinem Zauber nicht bezwungen? 

N H. M. n. 
— .. — — 

Stadt: Theater. 

Sonnabend den 30. A letzte Gaſtrolle und 
um Beneſiz der Koͤnigl. Saͤchſ. Hofſchauſpielerin 
Fr iulein Caroline Bauer: Zum Erſtenmale: Rus 
bens in Madrid; Original⸗Schauſpiel in 5 Auf⸗ 
zugen von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. — Manuſeript. 
— Cetzte Gaſtrolle: Donna Ellena: Fraͤul. Caro⸗ 
line Bauer, vom Koͤnigl. Hoftheater zu Dresden.) 
—— — Aĩ— — 


nl Literoriſche Anzeige. 
„So eben iſt erſchienen und bei E. S. Mittler 
in Poſen, Bromberg und Gneſen zu haben: 
| Die Provinz Poſen, 
in geſchichtlicher, ſtatiſtiſcher und geogra⸗ 
phiſcher Hinſicht. i 
Ein Handbuch für Schule und Haus. 
(Nach den neueſten Quellen bearbeitet!) 
Wir glauben durch die Herausgabe dieſes Werk⸗ 
chens einem laͤngſtgefuͤhlten Bedürfniffe abge Be 

u haben, und um es jedem Bewohner der 
Piovinz zugänglich zu machen, haben wir den 
Preis nur auf 7% Sgr. geſtellt. 

Schulvorſtehern und Lehrern der Provinz koͤnnen 
wir dies Werkchen zur Einführung in Schu⸗ 
len beſonders empfehlen. Diejenigen, welche ſich 
an uns direkt wenden, erhalten bei Abnahme groͤ⸗ 
ßerer Parthieen einen angemeſſenen Rabatt. — 
Briefe und Gelder werden portofrei erbeten. 

Rawicz, Ende Juni 1838. t 
Magazin für Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſika⸗ 

lienhandel. 
Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der kleinen Jagd auf den ſtaͤdti⸗ 
ſchen Feldmarken Unks der Berliner Straße — von 
Poſen ausgehend — bis an die Warthe, mithin 
auf den Feldmarken eines Theiles des Dorfes Jer⸗ 
zye, von ganz Ober- und Unter: Wilde, Goͤrczyn, 
Demſen, Luban und der Vorftädte St. Lazarus und 
Colombia, im Ganzen oder in kleinen Parzellen auf 
3 Jahre, vom 24ſten Auguſt 1838 bis dahin 1841, 
ſteht am Zten Juli Vormittags 11 Uhr 


Termin in unſerm Seſſions⸗Saale an. Die Be⸗ 


dingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Poſen den 10. Juni 1838. 
brach Der 


Magiſtrat. 
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Ebdiktal: Citation‘ 


Don Seiten des unterzeichneten. Muiglichen and Verdeck 


Erben des am 18ten December 1830 in Brunis 

wiee verſtörbenen Probſſes Sf. anislaus 
ruſzezynski, namentlich ouch ein gewiſſer 
Wawrzyn Gru zezynski, und die verwittwete 


zu Pleſchen verſtorbe eve Miaskowski 


in 5 
bor dem Herr, 
nemann in unſerem Gerichts: Lokale angeſetzten 
mer an zu erfebeinen, ſich als Erben 

mer zu legifimiren, ihre Erbes anſpruͤche nachzu⸗ 


Ausbleiben aber z 


nd ſich etwa meldenden, gehörig legitimir⸗ 
ten 


Bekannt mach ung. 

Wer etwas zu unſerm Depoſitorio einliefern will, 
hat dies vorher ſchriftlich anzuzeigen, und die ſchrift⸗ 
liche a Ein ahlung am Depoſital⸗ 
tage, der bei uns Sr Mind e Woche iſt, 
abzuwarten. Geſuche um ei 


7 
ige Aſſervation 


um einſtweil 


1 


muͤſſen zurückgewieſen werden. 
4 An Bu uni 4838. 


nigl. Preuß. Lands und S tadtgericht, 


e 
Im Auftrage des eſigen Koͤnigl. Land- un 
Stadtgerichts wird der Unterzeichnete nachſtehende 
Gegenftände, als Betten, Kleidungsſtuͤcke, Leib⸗ 
und Bertwäfche, Birkens und Mahagoni⸗Moͤbels, 
Uhren, Porzellan, Haus- und Küchengeräthſchaf⸗ 


welche nach einer 


ten, und eine Britſchke in 4 Federn haͤngend mit 
erdeck, im Termine den ten und 12ten 
Juli o. a nh un 9 Uhr im Haufe No. 72. 


alten Markt öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufe 
Poſen den 25. Juni 1838. anden 18 


Commiſſarius. 


—ů— ͤ — 
i Der Unterzeichnete hat den Auftrag, adeliche 
ufer, 7 Meilen von Poſen, zu verkaufen. Kauf⸗ 
Juftige belieben die Bedingungen bei mir einzusehen. 
' ie dun 1 „Gregor, 13 
z Kommiſſarius. 
F er, Labiſzynek' und Pietrowo, 
Gneſen belegen, beabſichtige ich einzeln oder 
anzen, unter annehmbaren Bedingungen auf 
mehrere Jahre zu verpachten, die in meinem Logis, 
Walliſchei No. 23. im „goldenen Löwen’, eingeſehen 
werden koͤnnen. Poſen den 28. Juni 1838. 1 
bt ; . eiiie wäh 
Eine ohnung von 5 Stu en, Kuͤche, Keller, 
abgeſonderte Bodenräume, auch Garten — oder 
unter Umſtaͤnden eine kleinere Wohnung — iſt 
No. 25. Graben von Michaeli d. J. ab zu vermie⸗ 
then. Auch iſt das Grundſtuͤck unter annehmlichen 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen 


Unſere / am alten arft im Douchyſchen Haufe 
belegene 5 
Weinhandlung 


empfehlen wir einem hohen Adel und Hochzuvereh⸗ 
renden Publikum zu der jetzigen Johanni-⸗Verſur 
und fuͤr die Zukunft hiermit gehorſamſt, und ver⸗ 
ſprechen neben prompter und reeller Bedienung 
die billigſten Preiſe. Zugleich zeigen wir hiermit 
an, doß wir unſer mit dieſer Weinhandlung vers 
bundenes Materiol⸗Geſchaͤft, um das Mein: Ges 
ſchaͤft vergrößern zu koͤnnen, von Michaeli c. ab 
wieder aufgeben, und deshalb von jetzt ab ſaͤmmt⸗ 
liche Waaren⸗ Artikel aus freier Hand verkaufen 
werden. Koufluſtige konnen zu jeder Zeit das 
Naͤhere hierüber in unſerer Handlung erfahren. 
Die Handlung Smofowski & Comp: 


Erprobtes Kräuteröl 


zur 
Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, ö 
verfertigt von 

5 ar! Meyer 

in Freiberg, im Kboigreich Sachen. 
„Das von mir aus den Fräfti ſten Pflanzenſtoffen 
bereitete Kräuteröl hat, trotz aller ache und 
haͤmiſchen Angriffe, welche zu erwiedern für un⸗ 


ij Gr o ß, 40 
Aoͤnigl. Land und Stadtgerichts⸗Auktions⸗ 


mE N 


bei 
im 


würbig erachte, und trotz aller charlataniſchen An⸗ 

— anderer derartiger Sele, faſt in L 
Theilen der Welt einen feſten Ruf erworben. 

Die Unterſuchung dieſes Oeles bei den hohen Me⸗ 
Be in Wien, Berlin, München, Ham 

irg ze. ergab, d eee RB erte Verkau 
mittelſt C bnd eld geſtattet wurde, W 
es für uͤberfluͤſſig, dir“ faſt taglich eingehenden 
Briefe und Zeugniſſe wegen des guten Erfolgs, 
bier anzufuͤhren. de Hanne 

Ich enthalte mich aller weitern Lobeserhebungen, 
und beziehe mich bloß noch auf die Empfehlungen 
der berühmten Herren W. A. Lampadius, K. 
S. Berg: und Kommiſſionsrath und Bae es 
Chemie und Hütfenfunde in Freiberg, Berg-, Hüt⸗ 
ten= und Stadtphyſikus Pr. Hille ebendaſelbſt, 
K. P. Regſerungss und Medſejnalrath Ritter ꝛc. 
Dr: Fiſcher in Erfurt, K. B. geheimen Hofrath 
und ordentl. Profeſſor der Chemie Dr. Kaſtner in 
Erlangen, K. B. Kreis- und Stadtgerichtsarzt 
Dr. Solbrig in Nürnberg u. fi w., ſo wie auf 


die bereits in dieſen Blattern mitgetheilten Attefte , 


ſehr geachteter Perſonen, welche von dem Kreis⸗ 
amte zu Freiberg fidimirt, in den bei jedem Flacon 
befindlichen Gebrauchsanweiſungen enthalten find, 
Um allen Verfälſchungen und Verwechſelungen 
mit den andern courſirenden Kräͤuteroͤlen hinlänglich 
vorzubeugen, habe ich die Glaͤſer mit der Schrift: 

„Kräuteröl von Carl Meyer in 

15 Freiberg!“ ur 
anfertigen laſſen, ferner ſind die Flaͤſchchen mit 
den Buchſtaben C. M. verſiegelt und mit engl. 
Etiquettes in Congreve-Druck verſehen, worauf 
guͤtigſt zu achten bitte. Carl Meyer, 
Zahnperlen 
erfunden vom 
Dr. Poulton 
Arzt und Geburtshelfer zu London. 

Sicheres Mittel Kindern das Zahnen außer⸗ 
ordentlich zu erleichtern. 

Seit mehreren Jahren hat der beruͤhmte Dr. 
Poulton in London, Perlen zur ſchnellen Befoͤrde— 
rung des Durchbruchs der Zähne und Erleichte⸗ 
rung der diesfallſigen Schmerzen, bei Kindern er: 
funden. f 
Dieſe allgemein berühmten und zeither ſtets mit 


dem gluͤcklichſten Erfolg gebrauchten Zahnperlen, 


werden an Schnuren zu 12 Stuͤcken den Kindern 
um den Hals gehangen und nur beim Baden, Wa— 
ſchen und des Nachts beim Schlafen, der Beguem⸗ 
lichkeit halber, den Kindern abgenommen. Denn 
es iſt hinreichend, wenn die Kinder dieſe Perlen 
auch nur einen Theil des Tages uber tragen, und 
die gute Wirkſamkeit bleibt beſtimmt nicht außen. 


Man wird ſehr ſelten noͤthig haben eine zweite 


Mu g d eee eee eee eee 


Schnure Perlen . Faber inde zu gebrauchen, 

indem ſolche aa eh albe Jar dh vortrefflich 

wirken. Zur Erleichterung der Schmerzen wird 
von dem beiliegenden Pulder das Zahnfleiſch aller 
4 bis 5 Tage einmal eingerieben. 
Obige Gegenſtände ⸗ſind in Poſen in der Apo⸗ 
theke des Med.⸗AUſſeſſors Weber, in der Breslauer: 


958 — 2 8 2 — 
K Sc S 
7 Das ſeit vielen Jahren ruͤhmlichſt bekannte Jie 
Pianoforte Magazin A) 
von C. 2 bn in Y fen, 
Markt No. 52, NJ. 
iſt fortwährend mit gehoͤriger Sachkennt⸗ 
niß ſelbſt ausgewählter Inſtrumente, nach e 
neueſter Konſtruktion, welche alle anderen CAD 
928 an Schönheit und Fülle des Tones, praͤ⸗ 
a, eiſer Spielart und Haltbarkeit bei weitem 
übertreffen, aus den auch hierorts N 
ruͤhmlichſt bekannten und beſten Piano⸗ 
Forte⸗Manufakturen Breslau's ſowohl, 
e als auch aus eigener Fabrik vollkommen SA 
i aſſortirt, und leiſtet bekanntermaßen jede Jill 
(mögliche Garantie und Zahlungsbequem⸗ Ally: 
Ich lichkeit beim Ankauf dieſer Inſtrumente. itz 


e Nee eee 
Pianoforte⸗Magazin 
der ruͤhmlichſt bekannten auswar: 

e 
TDonis Fa 
Markt No. 89. im Reiſſi dee e K 


Mein, jetzt ſehr reich aſſortirtes Co m⸗ 


Amiſſions-Lager ausgezeichnet guter 


fal und ſchoͤner Flügel: und Tafel: jr 
Piano ⸗Forto's in oerſchfebeee ‚ 
Größe und Form, empfehle ich zur 
hochzuverehrenden Publikum zu hochgeneig⸗ 
ter Beachtung, ſtelle die reellſten on 

NA 

rantie. . ander? = 02 
RAR 

hen und Terzerolen, empfehlen zu 

billigen Preiſen: a 2 

am Markt. 


gegenwartigen Johannis-Verſur einem 
55 brikpreiſe und leiſte die noͤthige 
Eine große Auswahl Jagd ⸗ Flinten, 
Alexander & Swarzenski 
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Beer Mendel's 


Galanterie⸗Waaren⸗Handlung 
8 am Markte No. 88., 4 
empfiehlt einem hochzuverehrenden Publikum ihren 
bedeutenden Vorrath verſchiedener Galanterie:, 
Bijouterie⸗, Parfümerie-, Glas-, Por: 
zelane, Bronze-, Gußeiſen- und Spiel⸗ 
zeug ⸗Waaren im neueſten Geſchmack, mit denen 
ſie ihr Lager aus den beſten Quellen bereichert hat, 


und verſpricht naͤchſt ſoliden Preiſen die prompteſte 
Bedienung. 


Der große weibliche 
Rieſen⸗Elephant 


glich in der dazu erbauten Bude auf dem Kaͤm⸗ 

ereſplatze zu ſehen. Preiſe der Platze: Erſter 

platz 5 Sgr., zweiter Platz 2 Sgr., Kinder unter 
acht Jahren zahlen die Haͤlfte. 

C. Klatt. 


2 * 
Menagerie 
merkwürdiger lebender Thiere 
J aus allen Theilen der Welt. 


Die Thiere find ſaͤmmtlich in Käfigen und man 
kann ohne Gefahr zu ihnen heran treten. — Durch 
die größte Reinlichkeit ift jeder uͤble Geruch ent⸗ 
fernt. — Der Eintritt ift von Morgens bis Nach⸗ 
mittags 5 Uhr geöffnet; die Fütterung geſchieht 
Nachmittag 6 Uhr. Preiſe der Plaͤtze: Erſter Rang 
5 Sgr., zweiter Rang 21, Sgr. Nur Kinder unter 10 


Evangel. Kreuzkirche [Hr. Superint. 


i 
In Petri⸗Kirche⸗Conſ. R. M. cer 
[Garnſſon⸗Kirche „Dib.⸗P. Dr. Ah ner. 


Domkirche — 
| farrkirche = Manf Zeyland 


t. Adalbert⸗Kirche | = Manf. Kottuſch 
Bernhardiner = Kirche] ⸗Probſt v. Kamienski 
(Pat. St. Martin.) 
Franzisk. Kloſterkirche — 


ar. St. Roch.) 
Dom. Miofierfiicpe Prior Scholz 
Kl. der darmh. Schweſt. ] Probſt Dyntewiez | 


Sonntag den Aften Juli 1838 
wird die Predigt halten: 


Vormittags. | Nachmittags, 


Hr. Pred. Friedrich 


Jahren zahlen die Halfte. Die Unfchlagezetfel Ber 
ſagen das Naͤhere. Der Eigenthuͤmer der Mena⸗ 
825 kauft und verkauft alle Arten ſeltener und 
remder Thiere. Der Schauplatz iſt auf dem Kaͤm⸗ 
mereiplatze. f Zanoboni. 


Mechaniſches und phyſikaliſches 
f Theater. 


Heute Sonnabend und Morgen Sonntag große 


Kunſtvorſtellungen vom Profeſſor K. M. Heesboe, 
aus Amſterdam. Anfang Abends 7 Uhr. Das 


Uebrige durch die Anſchlagezettel. 
Donnerftag den Sten Ju werde ich in der Plans 


enge auf Berdychowo, ein beſonders großar⸗ 
tiges 


Fronten⸗ Feuerwerk, 

große Konzert⸗Muſik und Beleuchtung des Parks 
veranſtalten. Unter den in jeder Hinſicht brillan⸗ 
ten Feuerbildern wird ſich beſonders das Schluß. 
feuerbild, die Engelsburg, Castello di 
San Angelo, und die Girandola großartig 
präfentiren, und füge ich noch die ergebenfte Bitte 
hinzu, bei Ankündigungen von Feuerwerken auf mei⸗ 

nen Namen guͤtigſt zu achten. 
chmidt, Kunſtfeuerwerker aus Berlin. 
Montag den 2. Juli Carten⸗Jüuminatſon und 
Luftfeuerwerk mit ſtark beſetztem Konzert im Ku⸗ 
bickiſchen Garten. Billets ſind bei dem Kaufmann 
Herrn Binder am alten Markt, das Dutzend fuͤr 
25 Sgr. zu bekommen. Anfang des Konzerts halb 
7 Uhr. Das Naͤhere werden die rn 


anzeigen. Miſzews 
Sonnabend den 0. Juni : Gruͤne Aale, Prar⸗ 


Kartoffeln und Tanzvergnuͤgen, wozu ergebenſt eine 
ladet: Pillardi, Gartenſtr. No. 7. 


In der Woche vom 
22. bis 28. Juni 1838 ſind: 


En ee — ziert 
geboren: geſtorben: 


getraut: 


weibl. 
Geſchl. 


hi männl. 5 
l gun Paare: 
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